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Die Ataliener in Adnn
Von unſerem Korreſpondenten

S Mailand 30 Januar
Was die Engländer in Egypten vorgemacht die Franzoſen in

Tunis nachgemacht haben dem ſchließen die Italiener ſich jetzt in
Abeſſyuien an nur daß ſie mit etwas größerem Rechte vor
gehen als Engländer und Franzoſen Daß die Engländer am
Ril nichts zu ſuchen hatten ſehr überflüſſig Alexandrien bombar
dirten und ſich ganz unnöthigerweiſe zum Beſchützer des Khedive
gegen Arabi Paſcha aufwarfen daran iſt heute kein Zweifel mehr
Der Khedive Tewfik war mit Arabi Paſcha ein Herz und eine
Seele in der Abneigung gegen England beide wollten von den
Briten abſolut nichts wiſſen und wenn die Engländer die Ge

en ſchichte der egyptiſchen Okkupation anders darſtellen ſo bleiben ſie
in ihrem eigenen Jntereſſe eben nicht bei der Wahrheit Eine
noch etwas größere und gröbere Komödie als die egyptiſche war
der franzöſiſche Feldzug gegen die Kounins ein paar elende
Hammeldiebe die zur Beſetzung von gauz Tuneſien den Anlaß
geben mußten England nahm Egypten Frankreich Tunis weil
die beiden Länder ihnen bequem lagen und ihr Beſitz ſehr vor
theilhaft war Die Jtaliener waren beſonders über die franzöſiſche
Okkupation von Tunis ſehr erboſt und ſeit dieſer Zeit datiren die

16 kühleren Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten Man wollte
nun auch einen afrikaniſchen Kolonialbeſitz haben und ſuchte lange
umher bis man ſchließlich auf Maſſauah verfiel Maſſaugh
die berüchtigte Fieberſtadt am Rothen Meere im Sommer eine
wahre Hölle für die Europäer war freilich werthlos aber
Maſſaugh iſt die Seepforte zu Abeſſynien jenem Königreiche über
das viel gefabelt worden iſt das aber in jedem Falle auch heute

e noch eine recht anſehnliche Macht repräſentirt Die Italiener haben
die abeſſyniſche Stadt Adua beſetzt ohne jedweden Kampf und

e damit denerſten erfolgreichen Schrittzur Erlangungſeines letzten Zieles
e gethan Es iſt anzunehmen daß bei klugem Verhalten der italie
S niſchen Vertreter keine großen Schwierigkeiten mehr auftauchen
e werden ſo daß unſer Bundesgenoſſe endlich die recht ſauer ver

dienten Früchte ſeiner langen und theueren afrikaniſchen Arbeit
genießen kann

Keine Roſe ohne Dornen Das haben die Italiener in
s Maſſauah auch gemerkt Zu ſuchen hatten ſie dort nichts jedes

Recht zur Vertreibung der egyptiſchen Beamten fehlte Aber weder
J die egyptiſche noch die türkiſche Regierung legten großen Werth

auf Maſſauah und ſonſt iſt ein eigentlicher Proteſt gegen das italie
S niſche Vorgehen niemals erhoben worden Die Befeſtigung
e ſeiner Stellung in Maſſauah hat Jtalien in Anbetracht der
S ſchwierigen Verhältniſſe enorme Summen gekoſtet bis heute wurden

mindeſtens 150 Millionen Mark ausgegeben Von den Verluſten
56 an Menſchenleben ſpricht man nicht gern in Rom denn während
S mit Ausnahme des unglücklichen Gefechtes von Dogali wo be
e kanntlich ein ganzes italieniſches Bataillon bis anf einige Leute
e von den Aufſtändiſchen getödtet wurde nur wenige Soldaten im
W offenen Kampfe fielen ſind Hunderte dem Fieber und der furcht
S baren Hitze erlegen Man wollte deshalb ein Sommerquartier im
S abeſſyniſchen Hochlande erwerben und zugleich in nähere Bezie

hungen zu dem Könige Johannes von Abeſſynien treten aber dieſer
ebenſo eigenwillige wie fähige Monarch ſchlug alle italieniſchen
Serſuche ab mobiliſirte ſtatt deſſen ſeine Armee und rückte in die

S Nähe von Maſſauah wo ſein General Ras Alula die italieniſchen
Luppen fortwährend in Athem erhielt ohne daß es aber zu
größeren Kämpfen kam Der italieniſche Miniſter des Auswär

e gen Graf Robilant ſprach in der Deputirtenkammer zu Rom
S das höhniſche Wort von den vier Banditen des Ras Alula und
5 eine Woche darauf war wie ſchon geſagt eine italieniſche Kolonne
5 von dieſen Banditen bei Dogali total vernichtet worden Mili

täriſche Revanche für dieſe Niederlage war ſchwer zu holen denn
die ibeſſyniſchen Heerhaufen wichen den Vorſtößen größerer feind

S cher Kolonnen geſchickt aus und die italieniſchen Truppen mußten
ſich begnügen geſicherte Plätze im Binnenlande zu beſetzen Wer
weißz wie lange dieſe mühſame Kriegsführung noch gedauert haben
würde wenn nicht König Johannes von Abeſſynien in einer Schlacht

d gegen die SudanAraber gefallen wäre Von dieſem Tage an
wendete ſich das Blatt zu Gunſten der Jtaliener und das Glück
ſt ihnen bis heute treu geblieben
wer Der Negus Johannes hatte ſeinen Thron dem Prinzen Mangaſcha
ermacht und dem Thronerben ſtand General Ras Alula treu zur
e e di gleicher Zeit erhob aber auch der intrignante König
Whnue von Schoa der ſchon hinter dem Rücken des Negus

annes mit den Jtalienern Verbindungen unterhalten hatte
pruch auf die Nachfolge und da er im Beſitze größerer Macht

mittel als Mangaſcha war fiel der Haupttheil des Landes ihm
a Er ſandte eine Geſandtſchaft nach Rom und ſchloß mit Jtalien
d Shutze und Trutzbündniß ab und erkannte das Protektorat
in Königs von Jtalien über Abeſſynien an Nach ſeiner Krönung
Gondar rückte er gegen Mangaſcha und Ras Alulg vor aber
ie Truppen der Letzteren leiſteten einen ungemein hartnäckigen
Aderſtand und trotz aller Mühen iſt es Menelik nicht gelungen
i e ihnen Anerkennung zu verſchaffen Auf Grund des Bünd

vertrages ſind die Jtaliener unn voranmarſchirt um ihrem
genelit zu helfen ſie ſind bei ihrem Vorgehen alſo durchaus im
en Die in Adua eingerückten Truppen ſollen nicht dauernd dort
hie indeſſen iſt gar nicht daran zu zweifeln daß die Italiener
en Vortheil wahrnehmen und ſich ihre Poſition ſichern werden
g wären auch thöricht wenn ſie jetzt wo ſie die Macht in Hän
nhaben nicht eine definitive Entſcheidung treffen wollten

An

Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 1 Februar Das parlamentariſche Diner

beim Reichskanzler an welchem vielleicht auch der Kaiſer theil
nehmen wird findet erſt am Dienstag ſtatt

Jn Abgeordnetenkreiſen beurtheilt man den Eintritt von
Berlepſch in das Miniſterium namentlich in Hinſicht auf die
Bergarbeiterbewegung ſehr günſtig

Die auch in unſer Blatt übergegangene Meldung der
Hamb Nachr daß das neue Gewehr im Laufe der nächſten

Woche am Montag beim Gardekorps zur Ausgabe gelangen
ſolle iſt wie die Kreuzztg vernimmt nicht begründet wenn
auch die Herſtellung des Gewehrs Modell 88 ſo weit gefördert
wurde daß daſſelbe den Truppen demnächſt übergeben werden
kann ſo iſt über den Vertheilungsplan noch nichts Näheres bekannt
gegeben

Oeſterreich Ungarnu
Budapeſt 1 Februar Ueber das Befinden des Grafen

Andraſſy lauteten die ganze Woche hindurch die Meldungen
widerſpruchsvoll Der Peſter Lloyd und der Nemzet meldeten
eine Verbeſſerung andere Blätter eine Verſchlimmerung
ſeines Befindens Derſelbe Wiederſpruch hält auch heute an
Sicheres fehlt Dem Wiener Hofe ſoll geſtern eine kleine Erleich
terung gemeldet worden ſein andererſeits verlautet leider daß ſein
Zuſtand äußerſt ſchlimm ſei

England
London 1 Februar Jn der Februarnummer von Harper s

Magazine hat Generaladjutant Lord Wolſeley einen Aufſatz
über das ſtehende Heer Großbritanniens geliefert der in dem
Ton und der Art der Ausführungen früheren Artikeln des Ver
faſſers entſpricht Diesmal hat der General ſich die Uniform
der engliſchen Armee als Zielpunkt ausgeſucht Er
ſagt u a

Für beſchwerliche Märſche und Felddienſt war der Soldat
zu Zeiten Wilhelms III und der Königin Anna paſſender ge
kleidet als heutigen Tages Jn der letzten Zeit haben wir
einige Verbeſſerungen vorgenommen wir halten aber immer
noch an unſerer theatraliſchen Uniform feſt Bei dem Werbeſyſtem
unſerer Armee iſt übrigens wirklich eine Schwierigkeit zu über
winden Wir müſſen den Soldaten einigermaßen nach ſeinem
Geſchmack kleiden und ſeltſamerweiſe hat der engliſche Soldat
enganſchließende Röcke und Hoſen gern wenn er mit ſeiner Ge
liebten ſpazieren geht Die lächerliche ſchirmloſe Mütze welche
ihn weder vor Sonne noch Regen ſchützt muß nach der einen
Seite getragen werden Das beſte unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen wäre am Ende zwei Uniformen zu haben eine
für den Dienſt und Feldübungen von der Farbe etwa wie wir
ſie in Jndien benutzen überall bequem und loſe anliegend die
andere ſcharlachroth und auffällig mit Beſatz und Knöpfen wie
die jetzige dem jungen Soldaten und ſeiner Mary Ann zu
Gefallen Jn allen unſern kleinen Kriegen in der letzten Zeit
haben wir eine beſondere Uniform eigens für den Zweck her
ſtellen laſſen und dieſe ſollte man zur Dienſtuniform der Armee
machen Nur ein Jrrſinniger würde einen Dauermarſch machen
oder auf die Jagd in Wäldern und Steppen gehen ſo ausge
rüſtet und gekleidet wie der britiſche Soldat Dies bezieht ſich
auf alle Raſſeklaſſen und ich muß geſtehen daß der aufgeputzte
Affe auf einer Drehorgel eine ſtarke Aehnlichkeit mit dem briti
ſchen General beſitzt in ſeinem nichtsſagenden Dreimaſter mit
den vom vorigen Jahrhundert ſtammenden Federn und ſeinem
ſehr koſtſpieligen Waffenrock welcher vorn und hinten mit Gold
beſatz beſchmiert iſt

Rußland
Petersburg 1 Februar General der Jnfanterie und

Generaladjutant v Werder welcher eine lange Reihe von Jahren
hindurch als erſter Militärbevollmächtigter bei der deutſchen Bot
ſchaft in St Petersburg fungirte und als ſolcher in dem Ver
hältniß als Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Rußland perſönlich
attachirt ſtand war und iſt auch heute noch bei dem Peters
burger Hofe persona gratissima Seitdem er vor einigen Jahren
zum Gouverneur von Berlin ernannt und aus St Petersburg ab
berufen worden iſt hat der inzwiſchen von dem Berliner Poſten
entbundene General in jedem Jahre St Petersburg wieder beſucht
und hat jedesmal als Gaſt des Zaren mehrere Wochen lang
im Winterpalais Wohnung genommen Schon gelegentlich der
vorjährigen Anweſenheit des Generals in Petersburg ſprach man
davon daß ſein Beſuch mit dem Plane den Zäſarewitſch mit
der Prinzeſſin Margaretha von Preußen der jüngſten Tochter
Kaiſer Friedrichs zu vermählen in Verbindung gebracht werde
Gegenwärtig weilt unn General von Werder wiederum in Peters
burg und das hät wie wir vor einigen Tagen durch eine Privat
Depeſche kurz andeunteten jene Lesart von Neuem auftauchen laſſen
Eine ruſſiſch offiziöſe Korreſpondenz eignet ſich dieſe Gerüchte an und
giebt der Annahme Ausdruck daß General von Werder beauftragt
ſei von Seiten des Zaren das Zugeſtändniß auszuwirken es
möge der Prinzeſſin geſtattet ſein den durch das ruſſiſche Geſetz
geforderten Uebertritt von der evangeliſchen zur griechiſch ortho
doxen Kirche erſt nach der Trauung mit dem Zäſarewitſch zu voll
ziehen Die Korreſpondenz bemerkt hierzu Ruſſiſcherſeits ſcheint
dieſes Verlangen für unausführbar gehalten zu werden Von Jn
tereſſe dürfte ſein daß der Zar bei der Wahl einer Gemahlin für
den Thronfolger alle politiſchen Motive ferngehalten ſehen will
und vor Allem den Wunſch hat daß ſein Sohn dereinſt ein ebenſo

rf Teutſchenthal Trotha Wausleben Wettin Zſcherben Zörbig

Auf des Mörders FährteS Ateg S 7Von unſerem Pariſer Korreſvpvondenten
Verſpätet eingetroffen

S Paris 27 Januar
Die Annalen der franzöſiſchen Kriminaljuſtiz dürften im Laufe

dieſes Jahrhunderts ſchwerlich ein zweites Kapitalverbrechen verzeichnet
haben welches den Spürſinn und die Ausdauer der Sicherheitsbehörde
auf eine gleich harte Probe geſtellt hätte wie die Blutthat die nach all
gemeiner Vermuthung dem plötzlichen Verſchwinden des Gerichtsvoll
ziehers Gouffé zu Grunde liegen mußte Am 26 Juli v J verließ
der genannte Juſtizbeamte kurz nach 7 Uhr Abends das Café Véron
auf dem Boulevard Montmartre wo er in Geſellſchaft dreier anderer
Stammgäſte die Abſynthſtunde verplaudert hatte Vor der Thür
nahmen die Herren von einander Abſchied als ein Unbekannter heran
trat und dem Gerichtsvollzieher einen Brief überreichte Dieſer über
flog raſch den Jnhalt und beſchied den Boten lächelnd mit den Worten
Sagen Sie daß ich komme

Schwerenöther Schon wieder ein Liebesabenteuer rieihen Gouffé s
Freunde welche wußten daß der reiche und noch im rüſtigſten Mannes
alter ſtehende Wittwer ſich viel auf ſeine Eroberungen einbildete
Selbſtgefällig beſtätigte unſer Don Juan die Vermuthung durch einen
vielſagenden Blick reichte ſeinen Bekannten die Hand und ging allein
den Boulevard hinauf nach der Rue Montmartre wo er ſeine Woh
nung und ſeine Amtsſtube hatte Er kam aber nicht nach Hauſe und
an jenem Abend erwarteten ihn ſeine beiden Töchter vergeblich zum
Diner Um 9 Uhr allerdings glaubte der Portier des Hauſes ihn
eilig an ſeiner Loge vorbeiſchreiten zu ſehen Ein Herr der im Halb
dunkel für Gouffé gelten konnte ſtieg die Treppe hinauf raſſelte mit
einem Schlüſſelbund öffnete die Thür zu Gouffé s Bureau und ver
ſchwand in demſelben Nach etwa zehn Minuten kam derſelbe Her
zurück und nun ſah der Portier der ihm eben die für den Gerichts
vollzieher eingelaufene Poſt einhändigen wollte daß er einen Fremden
vor ſich hatte Sie kommen aus dem Bureau des Herrn Gouffé
fragte der Haushüter Jawohl ich bin einer ſeiner Angeſtellten

Das glaube ich Jhnen nicht bemerkte der Portier der ſelbſt
verſtändlich das geſammte Bureauperſonal kannte Dann laſſen
Sie s bleiben gab der Andere zurück indem er gleichzeitig den Cer
berus der ihm den Weg vertreten wollte mit kräftigem Stoß beiſeite
ſchleuderte Jm nächſten Augenblick war er auch ſchon am Hausthor
und da er dieſes verſchloſſen fand riß er ohne langes Beſinnen die
Riegelſtange emvor zog mit energiſchem Ruck die beiden Thorflügel
auseinander und gewann die Straße in deren Gewühl er ſofort ver
ſchwand Ohne Zweifel war dieſer verdächtige Geſelle mit Gouffé s
eigenen Schlüſſeln in das Bureau eingedrungen wo er eine Kerze an
gezündet herumgekramt aber wie es ſchien nichts entwendet hatke
Von dem Gerichtsvollzieher blieb ſeit dem Augenblick wo er ſich auf
dem Boulevard von ſeinen Freunden getrennt hatte jede Spur ver
loren Der Schwager Gouffé s ein alter Rentier Namens Landry
ſprach ohne Weiteres die Anſicht aus der Vermißte ſei einem Ver
brechen zum Opfer gefallen und er zeigte ſich von dieſer Ueberzeugung
ſo durchdrungen daß er noch vor Ankunft der Kriminalbeamten den
Schreibtiſch ſeines Schwagers öffnen und aus demſelben verſchiedene
Korreſpondenzen verſchwinden ließ Dieſe Unbeſonnenheit wäre dem
alten Herrn beinahe theuer zu ſtehen gekommen denn ſie machte ihn
der Behörde als Urheber oder Mitwiſſer des Verbrechens verdächtig
deſſen Vorliegen er mit einer ganz auffälligen Beſtimmtheit behauptete
Kopfſchüttelnd nahm der Unterſuchungsrichter die Erklärung entgegen
die betreffenden Schriftſtücke ſeien Liebesbhriefe geweſen die er der Ein
ſicht dritter Perſonen und namentlich der
ziehen wollen

Wer bürgt mir dafür daß es nicht Geſchäftspaviere waren an
denen Sie ein Intereſſe hatten warf der Richter ein Und was haben
Sie mit den Liebesbriefen gemacht

Meine Frau hat ſie verbrannt
Jhrerſeits ins Verhör genommen beſtritt Frau Landry ihres Mannes

Ausſage Das machte den wunderlichen alten Herrn noch verdächtiger
und es war ein Glück für ihn daß er ſchließlich die Briefſchreiberi
ſelbſt als Zeugin für ſich anrufen konnte welcher er ihre einſt an der
Gerichtsvollzieher gerichteten Billetsdoux mit ritterlicher Galanterie zu
rückgegeben hatte Jmmerhin blieb an dem Schwager Landry ein Ver
dacht hängen der die Nachforſchungen der Polizei Wochen und Monat
lang von der richtigen Fährte ablenkte
um ſo ſchwieriger als nicht nur von dem Mörder ſondern auch vor
dem Ermordeten jede Spur fehlte Jm Publikum liefen über die ge
heimnißvolle Angelegenheit die verſchiedenſten Deutungen um Für di
Mehrzahl der Leute ſtand es feſt daß der alte Landrh um irgend eine
Geldintereſſes willen ſeinen Schwager mit dem er unter der Ham
allerlei wucheriſche Spekulationen betrieben aus dem Wege ge
räumt habe Andere glaubten an den Racheakt eines betrogener
Ehemannes mit deſſen Gattin Gouffé ein ſträfliches Verhältniß unter
halten habe Eine dritte Partei machte nicht Gouffé s Leidenſchaft für
das ſchöne Geſchlecht ſondern ſeine amtliche Thätigkeit zum Erklärungs
grund für die Blutthat Ein Unglücklicher den der Gerichtsvollzieher
von Amts und Rechtswegen mit Stempelpapier bombarvirtd ausge
pfändet und zu Grunde gerichtet ſollte ihn in einen Hinterhalt gelocki
und umgebracht haben Weniger tragiſch aber ebenſo unbewieſen war
die von glaubhaften Commis Voyageurs auf Ehrenwort abgegebene
Erklärung daß Gouffé gar nicht todt ſei ſondern mit einer von ihm
entführten Schönen im Ausland illegitime Flitterwochen verlebe und
ſich über die in Paris ſeinetwegen herrſchende Aufregung köſtlich
amüſire

Kurzum die Unterſuchung kam nicht vom Fleck Der Reihe nach
wurden ſämmtliche Perſonen mit denen Gouffé in letzter Zeit verkehrt
hatte ausfindig gemacht und verhört Es waren viel zweifelhafte Ele
mente darunter zweideutige Agenten Winkelkonſulenten und verunglückte
Spekulanten welche dem reichen Gerichtsvollzieher bei ſeinen lichtſcheuen
Geldgeſchäften gedient hatten Jndeß konnten Alle in mehr oder minder
überzeugender Weiſe ihre Unſchuld an dem räthſelhaften Verſchwinden
Gouffé s darthun Nur eine Perfſönlichkeit die häufig in Gouffé s
Bureau erſchienen und auch an öffentlichen Orten mit dem Gerichts
vollzieher zuſammen geſehen worden war gab kein Lebenszeichen mehr
von ſich Es war dies ein Agent Namens Ehyraud ein übel beleumun
deter Menſch der eine abentenerliche Vergangenheit hinter ſich hatte
lange Zeit in der Fremde in Süd Amerika und in England geweſen
war die verſchiedenſten Geſchäfte betrieben und kürzlich erſt in dem
Vorort Sevres als Deſtillateur Bankrutt gemacht hatte Am 25
Juli am Tage vor Gouffé s Verſchwinden hatte man ihn in Geſell
ſchaft des Gerichtsvollziehers im Bierhauſe Zum Gutenberg geſehen

glückliches Familienleben führen möge wie er ſelbſt und ſeitdem war er ebenfalls verſchollen Auch von ſeiner Geliebten
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Frau und Tochter die in einem nördlichen Vorſtadtviertel in größter
Dürftigkeit lebten vermochten keine Auskunft zu geben Dieſe Umſtände
bewirkten daß der Verdacht der Behörde ſich ſchließlich auf das ver
ſchwundene Paar Eyraud und Gabriele Bompard konzentrirte

Jnzwiſchen war gegen Mitte Auguſt in der Nähe von Lyon bei dem
Dörfchen Millery die halbverweſte Leiche eines Unbekannten gefunden
worden Die Lyoner Staatsanwaltſchaft behauptete es ſei wahrſchein
lich ein durch Raubmord umgekommener Handelsreiſender deſſen Ver
ſchwinden ihr ſchon ſeit Wochen ebenſo viel Mühe machte wie der Fall
Gouffé den Kollegen in Paris Kriminalbeamte der Pariſer Präfektur
gingen nach Lyon um der Obduktion beizuwohnen Sie meldeten zurück
der betreffende Leichnam der wochenlang in einer einſamen Waldſchlucht
am Rhone Ufer gelegen ſei von Raben ſo gräßlich zerfleiſcht worden
daß an eine Jdentifizirung gar nicht zu denken ſei Die Obduktion
war reſultatlos verlaufen und man hatte die Ueberreſte des Unbe
kannten zwiſchen vier Brettern in die Maſſengruft geworfen Dieſer
letztere Umſtand machte eine erneute Autopſie ſchier unmöglich Trotz
dem reiſte Herr Goron der Chef der hieſigen Kriminalbehörde perſön
lich nach Lyon um den Kadaver nochmals in Augenſchein zu nehmen
Der Zufall war dem Unternehmen günſtig Ein Angeſtellter des Lyoner
Leichenſchauhauſes erinnerte ſich daß er einen alten Filzhut in den Sarg
des Ermordeten von Millery geworfen Nur an dieſem Zeichen wurde
der richtige Kadaver in der Maſſengruft erkannt und nochmals den
Aerzten vorgelegt Ein Büſchel Haare das man in Paris aus Gouffé s
Kamm und Kopfbürfte herausgeſucht erwies ſich unter dem Mikroſkop
als identiſch mit dem Kopfhaar der Leiche die außerdem am linken
Bein eine Knochenverkürzung aufwies gerade ſo wie ſich Gouffé in
ſeiner Kindheit eine ſolche durch einen unglücklichen Fall zugezogen hatte
Dieſe beiden Vahrnehmungen erhoben die Vermuthung daß man
Gouffeé s Leiche endlich entdeckt habe faſt zur Gewißheit Entſcheidend
aber für die Jdentifizirung waren die Reſultate der Nachforſchungen
die Herr Goron betreffs eines in der Nähe der Leiche geſfundenen Kof
fers anſtellte Dieſer Koffer hatte ohne Zweifel zum Transport des
Todten gedient Bei dem Sturz von der Höhe des Fahrweges in die
Waldſchlucht war der rieſige Kaſten zertrümmert worden aber auf
Goron s Veranlaſſung wurden die verſchiedenen Bruchſtücke kunſtgerecht
zuſammengeflickt Auf dem Koffer befand ſich noch die bei der letzten
Reiſe angeklebte Gepäckmarke der Mittelmeerbahn Geſellſchaft Paris
Lyon 2131 ſtand darauf zu leſen Telegraphiſch fragte Herr Goron
bei der Pariſer Bahn Direktion an wann obiges Gepäckſtück aufgegeben
worden Jn den Regiftern fand ſich das Duplikat mit dem Vermerk
Koffer 105 Kilo wiegend Der Tag der Abſendung war der 27

Juli 1889 der Tag nach Gouffé s Verſchwinden
Jetzt galt es nur noch den Eigenthümer dieſes Koffers zu ermitteln

Zu dieſem Zweck wurde aus demſelben Material und in denſelben
Dimenſionen ein zweiter Koffer die genaue Kopie des erſteren ange
fertigt das Original außerdem photochromiſch abgebildet Exemplare
dieſer Abbildung gingen an alle Polizeibehörden des Jn und Aus
landes während das Original in der Pariſer Morgue öffentlich zur
Schau geſtellt wurde Dieſe Bemühungen hatten anfänglich keinen Er
folg Alle Sachverſtändigen erklärten der Koffer ſei in Frankreich
weder hergeſtellt noch verkauft worden ſondern vermuthlich aus Eng
land herübergebracht worden Nun hatten die Recherchen nach dem
verſchwundenen Agenten Eyraud zu der Entdeckung geführt daß der
ſelbe im letzten Sommer und zwar bis zum Vorabend des National
feftes vom 14 Juli mit Gabriele Bompard in London geweilt hatte
Ein Pariſer Kriminalpoliziſt machte ſogar die franzöſiſchen Wirthsleute
ausfindig bei denen das Pärchen in Gower Street abgeſtiegen war
Dieſe Wirthslente erkannten den Koffer nach der Abbildung die man
ihnen zeigte ſie erkannten ihn noch beſtimmter als das Facſimile in
natura nach London gebracht wurde und ſo gelang es denn auch bald
den Verkäufer zu entdecken der den Koffer zwei Jahre lang auf Lager
hatte bevor ihm ein Franzoſe ſelbſtverſtändlich Eyraud im Juli
vorigen Jahres das ſchwerfällige Möbel abnahm

Ueber die Perſon des Mörders konnte kein Zweifel mehr obwalten
ſein Aufenthalt aber blieb unbekannt und ſeine Verhaftung im Aus
lande vermuthlich in einem fernen Erdtheil ſchien äußerſt fraglich
Da ließ ſich vorgeſtern um die zehnte Morgenſitunde eine verſchleierte
Dame bei dem Polizeipräfekten melden Sofort in das Kabinet des
Herrn Lozé eingeführt ſtellte die Beſucherin ſich als Gabriele Bompard
vor Sie war weit gereiſt Ueber Lyon nach Marſeille zu Eyraud s
Bruder dann einige Wochen ſpäter in aller Heimlichke t nach Paris
von da nach England und weiter über Quebec nach San Fransico
In letzterer Stadt hatte ſie die Bekanntſchaft eines reichen Franzoſen
gemacht der ſie für die Tochter Eyraud s hielt Letzterer reiſte unter
dem Namen Labordère Er mißhandelte Gabriele auf s Brutalſte und
wollte ſie zuletzt durch Drohungen dahin bringen ihren Anbeter in
einen Hinterhalt zu locken wo er Eyraud ihn umbringen und be
rauben würde wie er es mit Gouffé gemacht Statt auf dieſen ver
brecheriſchen Plan einzugehen war Gabriele zu ihrem neuen Liebhaber
geflüchtet hatte demſelben Alles geſtanden und ſich von ihm entführen
laſſen Unterwegs redete ihr Herr X in s Gewiſſen ſie möge unter
ſeinem Schutz nach Frankreich zurückkehren ſich der Juſtiz ſtellen Ey
raud s Verbrechen und ihre Unſchuld nachweiſen Und jetzt war ſie
da Den Nachweis des Verbrechens das ihr in Amerika zurückge
bliebener Liebhaber an dem Gerichtsvollzieher verübt hatte erbrachte
ſie mit leichter Mühe die Behauptung ihrer Unſchuld dagegen hielt vor
der Logik des Unterſuchungsrichters nicht Stand Zuerſt gab ſie an
fie ſei bei dem Morde nicht zugegen geweſen Eyraud habe ſie zum
Einkauf von Schreib materialien fortgeſchickt Als ſie um zehn Uhr
Abends in die ſeit drei Tagen bezogene Wohnung in der Rue Tronſon
Ducoudray wo ſie ſich als Onkel und Nichte ausgaben zurückkehrte
ſei bereits Alles vorbei geweſen Erſt Tags darauf während der Fahrt
nach Lyon habe ibr Eyraud geſtanden welchen Jnhalt der große Koffer
barg Auch ein Komplize ein ihr nur von Anſehen bekannter Menſch
mit blondem Schnurrbart ſollte an der Mordthat betheiligt geweſen
ſein Zu ihrem Unglück verwickelte ſie ſich in Widerſprüche und jetzt
hat ſie bereits eingeſtanden daß ſie drei Tage vor dem Mord mit
eigener Hand einen großen Sack nähte denſelben in welchen die Leiche
geſteckt wurde Daß Eyraud als er den Koffer in London kaufte in
vollſtändiger Mittelloſigkeit lebte daß er und ſeine Geliebte nichts be
ſaßen als die Kleider auf dem Leibe und daß das rieſige Gepäckſtück
leer nach Frankreich ging war ſchon durch die Ausſagen der engliſchen
Zeugen bekannt geworden und beweiſt daß der Mord des reichen Ge
richtsvollziehers der Abends beim Ausgehen gewohnheitsmäßig die ganze
Tageseinnahme ſeines Bureau zuweilen bis zu 20,000 Franks
zu ſich ſteckte von langer Hand vorbereitet war Das Märchen von
ihrer Abweſenheit während des Mordes hat Gabriele ebenfalls dahin
berichtigt daß ſie Gouffé s Beſuch in ihrer Wohnung erwartete wäh
rend Eyraud hinter den Thürvorhängen des Nebenzimmers auf ſein
Opfer lauerte Der herkuliſch gebaute Mörder hatte den Ankömmling
während dieſer mit der hübſchen kleinen Brünette zärtlich that hinter
rücks überfallen und ihm mit ſeinen Rieſenfäuſten die Kehle zugedrückt
bis er erſtickte Daher auch das Fehlen jeder Blutſpur an dem Schau
platz des Verbrechens Gabriele Bompard leugnet noch den Brief ge
ſchrieben zu haben welcher den verliebten Huiſſier in s Verderben lockte
ſi wird aber wohl auch zu dieſem Geſtändniß ſich bequemen müſſen
Jnzwiſchen iſt ein ehemaliger Schreiber Gouffé s ein vielfach vorbe
ſtraftes Subjekt namens Remy Laumé wegen vermuthlicher Mitwiſſer
ſchaft bezw Anſtiftung zu dem Raubmorde verhaftet worden ebenſo
wie Cyraud s Schwager der Kaufmann Choteau der die Flucht des
Verbrechers begünſtigt und demſelben zu wiederholten Malen Geld
nachgeſchickt hat Eyrand ſelbſt hat aus NewYork an den Chef der
Criminalpolizei geſchrieben um gegen den ihn belaſtenden Verdacht
zu proteſtiren Es iſt bereits telegraphiſch um ſeine Feſtnahme und
Auslieferung nachgeſucht worden Guſtav A Fiſcher

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
W Stadttheater Meyerbleer s Oper Robert der

Teufel welche am Freitag Abend in unſerem Stadttheater wieder
holt wurde iſt eine jener fünfaktigen Monſtre Opern in denen Meyer
beer durch Zuſammenraffung aller nur möglichen muſikaliſchen wie
außermuſikaliſchen Effektmittel den Hörer zu beſtechen ſucht was ihm
allerdings gelungen iſt und noch immer gelingt Aber trotz der krampf
hafteſten Anſtrengung ſeines unſtreitig bedeutenden muſikaliſchen Ta
lentes kann er bei dem gebildeten Hörer nur ein zwiſchen Anerkennung
und Verwerfung getheiltes Gefühl erzeugen Es ſchließt eben das
Raffinement gerade das aus was dem Kunſtwerk allein Werth und
Dauer verleihen kann Natur und Gefühl Wenn die Italiener

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
einem jungen Mädchen aus Lille ſchien jede Spur verloren Eyraud s An hihm eine zu eingehende Dramatiſirung vorwerfen ſo zeigt dieſes Urtheil richtig einerſeits wie eminent r Komponiſt zum Muſikdrama

befähigt war andererſeits aber wie ſeine Oper der muſikaliſchen Em
pfindung theils zu viel theils zu wenig bietet zu viel durch die thea
traliſche Breite und Ueberfülle durch den äußeren Glanz und Effekt
pikanter Situationen zu wenig durch den Mangel an wahrer
Poeſie Mit Karl Maria von Weber beklagen auch wir daß er
ſein tiefes großes deutſches Talent um den Beifall einer Menge

hingegeben die er verachten ſollte Die Aufführung war eine
wohlgelungene Herr Staevens als Robert zeigte ſich im Voll
beſitze ſeiner vorzüglichen Stimmmittel die Jntonation war tadellos
ſein nicht unbedeutendes ſchaufpieleriſches Talent kam auch vorgeſtern
wieder zur vollen Geltung nur wünſchten wir an einigen Stellen daß
das franzöſiſche heißblütige Temperament mit aufflammender Leiden
ſchaft noch mehr hervorträte Daſſelbe möchten wir auch von dem

Bertram des Herrn Stierlin ſagen Letzterer iſt zwar bemüht in
Bertram eine in ſich abgeſchloſſene Charakterdarſtellung zu geben er
will in dem Teufel auch zugleich den Vater durchblicken laſſen
was im Allgemeinen nur anzuerkennen iſt Ob es aber
einzelnen Scenen wie z B im 3 Akt Seene und Höllenwalzer

Wieder Einer nun mein ec nicht paſſender wäre mit grellen Farben
zu malen und noch mehr das Dämoniſche Teufliſche zum Ausdruck
zu bringen möchten wir doch in Erwägung ziehen Meiſt wußte Herr
Stierlin die charakteriſtiſchen Züge richtig zu treffen Frl Prosky
löſte ihre Aufgabe mit großer Hingabe und in bekannter künſtleriſcher
Weiſe Frl Buxbaum als Jſabella fiel eigentlich die Rolle zu
durch Einſetzung ihrer eigenen größten Gefühlswärme jedoch ohne jede
Weichheit dem Mangel an Gemüthstiefe der Rolle ſelbſt und an
Schmelz ihrer Stimme abzuhelfen Leider war ſie durch ihre Geſangs
leiſtung nur im Stande uns gleichgültig zu laſſen Herr Pohl und
Herr Czerny machten ihre Sache gut ebenſo Herr Voigt Eine nicht
unweſentliche Beſſerung würde die Aufführung erfahren wenn die
Regie mit den Lichteffekten etwas ſparſamer umginge Wozu tritt der
Waffenherold in bläulichem Lichte auf ferner weshalb wird das Kreuz
welches Alice im 3 Akt umfaßt um ſich vor Bertram zu ſchützen
ſo grell erleuchtet Es läuft dies nur auf Effekthaſcherei hinaus
die nur ſtörend wirkt Lobende Anerkennung verdient die vorzüglich
ausgeführte Balletſcene unter Leitung der Frau Direktor Rudolph
Zuletzt ſei noch erwähnt daß die Chöre wenig Aufmerkſamkeit zeigten
und in Folge deſſen die Jntonation und Präciſion oft ſehr darunter
zu leiden hatte Vor allem aber möge ſich der Alt eines edleren Tones
befleißigen Jedenfalls aber war die Aufführung im Allgemeinen
eine unſerer Bühne durchaus würdige und es gebührt ror allem dem
verdienten Dirigenten Herrn Kapellmeiſter Weint raub Lob und Dank

Lokales
Halle den 2 Februar

J Wählerverſammlung Am Freitag Abend fand in Niet
leben eine von den Kartellparteien einberufene Wählerver
ſammlung ſtatt Herr Rechtsanwalt Dr Keil der Reichstagskandidat
der vereinigten Parteien entwickelte ſein Programm in ähnlicher Weiſe
wie dies bereits am Sonntag in der im Neuen Theater abgehaltenen
Wählerverſammlung geſchehen Eine größere Zahl von Sozial
demokraten welche ſich in der Verſammlung befanden verſuchten
den Redner mehrfach durch Zwiſchenrufe zu ſtören Redner nahm Ge
legenheit die Nothwendigkeit des Sozialiſtengeſetzes für ſo
lange zu betonen als die ſozialdemokratiſche Agitation
ſich wie gegenwärtig nicht auf geſetzlichem Boden bare ſondern durch
ihre Kampfesweiſe mit den Waffen der Lüge und des Haſſes
auf Störung der Ordnung und des Friedens in unſerem Volke hinaus
gehe Herr Oberlehrer Dr Suchsland empfahl Namens der
conſervativen Partei die Wahl des aufgeſtellten Kandidaten aufs Ange
legentlichſte Nachdem die Verhandlungen mit einem Hoch auf den
Landesherrn geſchloſſen worden waren brachten die anweſenden Sozial
demokraten noch ein Hoch auf ihren Kandidaten Herrn Kunert aus

Bergmannstag Am nächſten Sonntag findet hier ein Berg
mannstag der Provinz Sachſen ſtatt auf welchem der Berg
mann Auguſt Siegel aus Dorſtfeld bei Dortmund der ſ Z be
kanntlich der vom Kaiſer empfangenen Bergmannsabordnung angehörte
und zur Zeit in den Mansgsfeldiſchen Kreiſen ſozialdemokra
tiſcherſeits als Kandidat für die Reichstagswahl aufgeſtellt iſt als
Redner auftreten wird Sein Thema ſoll die wirthſchaftliche Lage des
Bergmanns behandeln

Bürger Rettungs Jnſtitut Der Vorſtand hält am nächſten
Dienstag Nachmittags 6 Uhr ſeine Monats Conferenz ab

Gemälde Ausſtellung Am heutigen Sonntag wird im Laden
Poſtſtraße 6 eine große Ausſtellung von Oelgemälden eröffnet Da
der Kunſthändler Herr Joſeph Sander aus Düſſeldorf hier von früher
bekannt iſt ſo dürfte es auch jetzt nicht an Beſuchern fehlen zumal
in der Sammlung bedeutende Meiſter mehr vertreten ſein ſollen als
in früheren Jahren

Beſitzwechſel Das in Giebichenſtein Reilſtraße 108 belegene
Herrn Zimmermſtr A Mettze gehörige Grundſtück iſt für 90000 Mk
in den Beſitz des Herrn Gutsbeſitzer Banſe daſelbſt übergegangen

Beſtätigung Die Wahl des Herrn Bürgermeiſter Schneider
hier zum Oberbürgermeiſter van Erfurt hat jetzt die Königliche Be
ſtätigung gefunden

Jubiläums Vorſtellung in der Walhalla Wenn das
Kind zum erſten Male ſeinen Geburtstag begeht ſo pflegt dieſer Tag
ganz beſonders feſtlich gefeiert zu werden Die erſten Sorgen und
Mühen ſind überſtanden darum doppelt froh die Ausſichten auf die
Zukunft Das gilt auch von der Walhalla die geſtern ihren erſten
Geburtstag mit einer Jubel und Feſtvorſtellung beging der Nichts
fehlte denn ſehr tüchtige Künſtler und das vollſte Haus das
man ſich nur denken konnte der wohlbekannte Apfel konnte
abſolut nicht zur Erde fallen legten Zeugniß davon ab wie man
allſeitig das Beſtehen dieſer Volksbühne anerkannte Für heute ſei nur
der Erfolg konſtatirt den Minnie Caß erzielte Auch die übrigen
Mitwirkenden ſtanden kaum nach Ueberall Frohſinn auf der Bühne
wie im Zuſchauerraum hier wie dort nur ein Wunſch dem Geburts
tagskinde Ad multos annos Noch viele Jahre ſo wie heute

Zugverſpätung Der Sorauer Güterzug erlitt am
Freitag Abend eine Verſpätung von 80 Minuten weil die Maſchine
unterwegs defect geworden war

Zu dem Eiſenbahnunglück welches ſich am Donnerstag früh
auf Station Oberröblingen am See ereignete erfahren wir noch daß
auch zwei Fahrbeamte des Perſonenzuges und zwar der Lokomotiv
führer R und Hülfsbremſer E von hier verletzt worden ſind Beide
haben nicht unerhebliche Kontuſionen erſterer auch verſchiedene Haut
abſchürfungen davongetragen und befinden ſich in ärztlicher Behand
lung Der Zuſtand des ſchwer verletzten Hülfsbremſers Puls ans
Nordhauſen ſoll zu ernſteren Befürchtungen keinen Anlaß geben

Vom Fahrſtuhle getroffen Geſtern Abend wurde in einem
Hotel in der Dorotheenſtraße eine mit Küchenarbeiten beſchäftigte Frau
von dem plötzlich niederſauſenden Geſchirrfahrſtuhle getroffen wobei
ihr ein Vorderarm zerſchlagen wurde

Unfälle durch die Straßenglätte Der ueuerdings ein
getretene Froſt und Schneefall hat leider auch bereits mehrfache Un
fälle herbeigeführt Durch Sturz auf geglätteten Stellen haben eine
Anzahl Perſonen glücklicher Weiſe nur leichte Verletzungen erlitten
während die Arbeiterfrau M aus Unterröblingen durch jene Veran
laſſung einen Arm brach

Ein ſanberes Pärchen verhaftet Vorgeſtern Abend wurde
hier in einem Gaſthofe in der Martinsgaſſe durch Criminalbeamte ein
nettes Pärchen verhaftet Es war dies der Steinhauer Sch und ſeine
Concubine eine unverehel aus Magdeburg und Oſchersleben ge
bürtig Beide waren nach Verübung eines ſchweren Diebſtahls von
Magdeburg aus flüchtig und der hieſigen Behörde von dort aus ſignaliſirt
Ein Theil des Geſtohlenen namentlich Goldſachen trug es noch bei ſich

Anarchiſt Neve Der Mitte Oktober 1887 vom Reichsgericht
zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilte An archiſt Neve der ſ Zt zur
Verbüßung ſeiner Strafe in die hieſige königliche Strafanſtalt über
führt worden war iſt wie wir hören jüngſt zur weiteren Straf
Verbüßung nach Berlin gebracht worden Den Grund des Gefängniß
wechſels haben wir nicht ermitteln können

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater
Nachm rig im Frieden und die Puppenfee Abends Tann
häuſer Viktoriatheater Das Mädchen vom Dorfe
Concerthaus Maskenball Roſenthal großer Ball
Reſtaurant Brockenhaus Saalſchloßbrauerei

2 Februar Nr 28mannReſtaurant zum Frohſinn Café Moltke Morit
Reſtaurant Reſtauration zur Olive Gaſthaus
Schönleben Reſtaurant Albrechtshalle Neues
Theater Volksmaskenball Prinz Carl Wiener Zwerg
theater Lüderitz Berg Reſtaurant zur goldenen
Kette Reſtaurant von Karl Niemann Kaffee
Garten Trotha Schumanns Reſtaurant Trotha
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

G Leipzig I ruar 7 Uhr 30 Min AbendzDas r verhandelte heute die Reviſion der
wegen des Eiſenbahnunglücks bei Röhrmoos
in der Nähe von München verurtheilten Eiſenbahn
bedienſteten Die Reviſion wurde verworfen

W B Berlin 1 Februar 8 Uhr 56 Min Abends
Der Reichs Anzeiger veröffentlicht z der Kaiſer
als ein Zeichen beſonderer Huld der Stadt Hannover
die Bezeichnung Haupt und Reſidenzſtadt ver
liehen hat

K Verlin 1 Februar 7 Uhr 24 Min Vorm Das Ah
geordnetenhaus vertagt ſich am 10 Februar und nimmt ſeine
Sitzungen am 24 Februar wieder auf

Neuer Vergarbeiterſtrike
Aachen I Februar 7 Uhr 24 Min Abends

Dem Echo zufolge legte ein Theil der Arbeiter des
Schachtes Nothberg bereits geſtern die Arbeit
nieder

H Eſchweiler 1 Febrnar 7 Uhr 56 Min Abends
Der Bergwerksvereiu iſt entſchloſſen im Falle einer
weiteren Ausdehnung des Strikes den Schacht Noth
berg eventuell zu ſchließen und nur die Waſſer
haltungsmaſchinen funktioniren zu laſſen

Sexhaſtung bulgariſcher Offiziere
z Sofia 1 Februar 4 Uhr 50 Min Nachm Jn

der vergangenen Nacht wurden mehrere Offiziere darunter der bekannte Major z nitza verhaftet Die
Gründe der Verhaftung werden geheim gehalten

Paris 1 Februar Die geſtrige Wahlverſammlung in
Neuilly verlief abermals ſtürmiſch Liſſagaray wurde
von den Boulangiſten durch Steinwürfe zum Verlaſſen des
Lokales gezwungen Er hielt alsdann ſeine Wahlrede auf offener
Straße

Gegen den Abgeordneten Lehériſſe Boulanger s Haupt
anhänger wurde die ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen Betrugs
eingeleitet

Neue Unruhen auf Kreta
London 1 Februar Aus Kreta liegen wieder beun

ruhigende Nachrichten vor Jn verſchiedenen Ortſchaften wurden
vier Türken von Chriſten getödtet Die chriſtlichen Einwohner
die Rache der Türken fürchtend flüchteten mit allen ihren Hab
ſeligkeiten in das Gebirge Am vorigen Sonnabend rückten Truppen
in einige dieſer Ortſchaften im Kreiſe Kamarga ein und verhaf
teten die dort verbliebenen Einwohner Dezevat Paſcha begab
ſich zu Schiff nach Sphakia um die Küſte zu befeſtigen

Der engliſch portugieſiſche Konflikt
Liſſabon 1 Februar Amtliche Kreiſe geſtehen jetzt ein

daß Portugals Zurückweichen vor England der Monarchie einen
ſchweren Stoß verſetzte Die Bewegung gegen die engliſche
Einfuhr nimmt einen immer bedenklicheren Umfang an Zahl
reiche engliſche Großkaufleute in Liſſabon und Oporto ließen ſich
naturaliſiren um den Ruin ihres Geſchäfts zu vermeiden

Markktbericht
Sonnabend den 1 Februar

Eier pro Mandel 1,14 1,20 Mk

m

Butier pro Pfund 1,10 1,80
Blumenkohl pro Kopf 0,40 0,50Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter

Sellerie pro Mandel 1,00
Wirſingkohl pro Mandel 1,30 1,40
Weißkohl pro Mandel 1a0
Rothkohl pro Mandel 1,50Kohlrüben pro Mandel 6,90
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Rothe Rüben pro Mandel 1,00
Aepfel pro Mandel 0,40 0,70
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,30
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Getrocknete Aepfel pro Pfund 0,50 0,60
Bratheringe pro Pfund 0,10
Fette Enten pro Stück 3,00 3,50
Junge Hähne pro Stück 1,75
Fette Gänſe pro Stück

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den I Februar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung feinſt märk bis 202 Roggen ruhig 184 185
Gerſte matter Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau
192 215 Futter 140 bis 170 Hafer feſt 166 172 Mais
136 150 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 183
Kümmel exel Sack p 100 K Netto 88 Stärke inel Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
jaaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Raoggenklei
10,75 11,25 Wetzenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
975 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 85,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26

0,825/809 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
ſtill Kartoffeln mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,20 mit 70 MVerbauchsabgabe 34,70 M Hrabs n

Berliner Vörſe
Sonnabend 1 Februar

Schlußcourfſe
Credit e 1380,90 Bochum Guß 243,25
Franzoſen 23220 Hibern i 223Lombarden 58,75 Marienburg Mlawka
DiscontoCommandit 2495 Oſtpreuß Südbahn 865
Darmſtädter Bank 180,75 Dux Bodenbach 216,25
Dresdner Bank 1895 EStbethalandels Geſellſchaft 201 Gotthardtbahn u
Nationalbank f D 1657 Warſchau Wien 1090,75Duternaimals Bank 139,50 Nordd Lloyd
ortmunder Union 1202 40 Ungarn 5Laurahütte 170 l Ruſſiſche Noten 228,50

Tendenz feſter
Salonconcert Freybergs Garten Kränzchen und Vall Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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ſie Nämlich Mietzchen und Grethchen um Dir Du böſer Onkel eine

Sonntag

Briefkaſten
Halberſtädterſtraßfe Da wir Jhr Feſtgedicht nicht

Abdrucke bringen konnten haben wir daſſelbe ganz nach Jhrem
ſche ſorgfältigſt in dem Papierkorbe untergebracht

Wun D 100 Poſtpackete nach fremden Ländern bis 3 kg

Nr 28

z kg dürfen in keiner Ausdehnung 60 em im Umfange nicht
an überſteigen Auf jedem Poſtvacket iſt die genaue Adreſſe

Empfän ers in lateiniſcher Schrift anzugeben Jedes Packet muß
des s Siegelabdrucks oder Plombe verſchloſſen ſein Jede Sendung
mitte on einer beſonderen Packetadreſſe aus blauem Kartonpapier in

ſcher und franzöſiſcher Sprache begleitet ſein Nicht von der Poſt
deut e Formulare müſſen in Größe Farbe und Stärke des Papiers
deren Vordruck mit den von der Poſt gelieferten genau überein
ſowie n Zu einer Packeradreſſe ausgenommen bei Sendungen nach
ine können bis 3 Packete gehören Auf dem Abſchnitt der Packer
Ja darf nur Name und Wohnung des Abſenders angegeben werden
Hr hein gegen 20 Pfg Gebühr zuläſſig Erſatz wird für Poſt

te im Falle des Verluſtes oder der Beſchädigung geleiſtet bis zum
i e von 20 Mk für Packete ohne Werthangabe wenn die Gewichts
Setras uf 5 kg bis zum Betrage von 12 Mk wenn die Gewichts

enze auf 3 kg feſtgeſetzt iſt bei Poſtpacketen mit angegebenem Werth
z m Betrage der Werthangab e

S 1000 Von der Erbſchaftsſteuer werden nur befreit
itern Großeltern Urgroßeltern 2 Kinder Kindeskinder und

Seitere Abkömmlinge 3 Ehegatten 4 Perſonen welche dem Haus
ande des Erblaſſers angehören und zu demſelben in einem Dienſt
haltniß geſtanden haben ſobald der Werth des Legates nicht 900 Mk

iberſteigtad hnnent in der Um ſtraße
Sifriede Antwort folgt in einer der nächſten Nummern

Mietzchen und Grethchen ſchreiben Aha Siehſte jetzt kommen

Wenden Sie ſich an eine küch

hrige Strafpredigt zu halten Um Rechenſchaft von Dir zu verP ürer es Leid welches Du uns in Deinem letzten Brief
kaſten zugefügt Beſonders ich Mietzchen bin ganz böſe auf Dich
ſeit Da dem Neffen Paul N anworteteſt daß mein Herz über
haupt ich flatterhaft wäre und ſich ſehr nach Abwechslung ſehne
Onkel Onkel wie ſehr haft Du Dich in Deiner Nichte Mietzchen
geirrti Jch das beſtändigſte treueſte Geſchöpf der Welt Doch ſage
woher die Vermuthung Sodann ſchreibſt Du allen Neffen die nach
uns fragen wir wären ſchon verſehen wären weggegangen wie warme
Semmel So ein Ausdruck uns mit warmen Semmeln zu ver
gleichen Und ſind wir denn überhaupt ſchon weg Verſprochen haſt
Du uns ſchon lange alles mögliche für uns zu thun aber wie
ſteht s denn mit den Neffen Stanislaus und Sebaſtian Hat die Nichte
Fantippe mir noch nicht bei Stanislaus den Rang ſtreitig gemacht
Arrangire denn doch mal bald ein Rendezvous daß man ſich kennen
lernt und die Sache ins Loth kommt Stanislaus hat ja natürlich
auch ein Wörtchen dabei mitzureden deshalb iſt es das Beſte er ſieht
Beide und wählt von zwei Uebeln das kleinſte Noch gebe ich Dir
Du alter Brummbär die feſte und heilige Verſicherung daß ich trotz

Ezneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 2
theilſt Nimm die Vorwürfe nicht übel ſie waren ſo ſchlimm nicht
gemeint das zeigt Dir ja ſchon das Veilchenſträußchen welches ich
eigens für Dich gepreßt und aufgeklebt habe und das Dir meine Treue

offenbaren ſoll Sollte ſich übrigens Stanislaus für
entſcheiden ſo wäre ich auch mit dem Neffen Barnabas
heirathsluſtiger Staatsbeamter zufrieden Mit Gruß und willſt
Du auch einen Kuß Deine Nichten Mietzchen und Gretchen
Jhr ſüßes Briefchen deckt ja dem Onkel gleich ein ganzes Sünden
regiſter auf und iſt vollkommen geeignet ihn bei ſänmtlichen heiraths
luſtigen Nichten und Neffen in Mißkredit zu bringen Er hat deshalb
ſchnell beſchloſſen ſich von nun ab ganz entſchieden zu beſſern und die
Sache ins Loth zu bringen Was den Onkel zu der Annahme ver
anlaßte Mietzchen ſei flatterhaft Ja das iſt eine lange gar traurige
Geſchichte die der Onkel da erzählen müßte Er will Mietzchen nur
verrathen daß er früher einmal ſchauderhaft jung und ſchauderhaft
verliebt war Aber dafür konnte er ja nichts Jung Mietzchen hatte
es ihm angethan Und als er Klein Mietzchen liebeglühend ſeine
Neigung geſtehen wollte da zerkratzte ſie ihm ſein junges Herze derart
daß es heute noch ausſieht wie ein Sieb Gleichwie der melancholiſche
Kater Hiddigeigei in hellen Mondſcheinnächten von dem Firſt des Daches
aus darüber meditierte warum ſich wohl die dummen Menſchen küſſen
ſo denkt der alte Onkel ſeit langer Zeit neben ſeinem Papierkorb
ſitzend über die Katzenpfötchen ſämmtlicher Mietzchens nach und
Schüttelfröſte rütteln ſeinen alten Körper wenn er an die Möglichkeit
denkt daß es ſeinem Neffen gerade ſo ergehen könnte wie ihm
Daß er darum ſchon ſeit langen Jahren ſeine ganze Neigung warmen
Semmeln zugewendet hat wird Mietzchen ihm nicht weiter verübeln
wollen Die eigens für ihn gepreßten und aufgeklebten Veilchen hat der
Onkel ſchleunigſt mit ſeiner Rieſenſcheere herausgeſchnitten um ſie an
ſeinem wunden Herzen zu bergen Ob er auch zu allem Ueberfluß noch einen
Kuß will Ja das iſt wieder einmal eine von den unheimlichen Fragen
Na wenns denn unbedingt ſein muß los Aber nur ſchnell wenn
der Onkel bitten darf er iſt nämlich ſehr nervös und regt ſich über
jede Verzögerung die in ſeinem aufreibenden Berufe eintritt fürchter
lich auf

Frau R A

Xantippe
reicher

Wir bitten das Buch Die Königin der Nacht
abholen zu laſſen Oder wo ſollen wir es hinſenden

N A Mit Bezug auf Jhre neulich an uns gerichtete Anfrage
theilen wir Jhnen berichtigend mit daß das Bürgermeiſteramt mit
der Sache nichts zu thun hat Dagegen iſt Frau Bamme als Vor
ſitzende des Hebammen Vereins gerne bereit in ſtreitigen Fällen un
parteiiſch Rath zu ertheilen Jn Streitſachen hat Herr Dr Riſel zu
entſcheiden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 Januar Der Korkſchneider Heinrich Karl Dietrich Flörke und

Chriſtiane Katharine Eliſabeth Schütz Wilhelmſtraße 15 Der
Werkführer Johann Heinrich Traugott Ritter und Amalie Friederike
Ehrenkönig kl Rittergaſſe 2 Der Gaſtwirth Bernhard Ernſt Peter
Halle a S und Marie Anna Antonie Bamberg Bernburg Der
Kaſſenreceptor Friedrich Guſtav Niemann Halle a S und Eliſabeth

Seite 3Feb ruar

Eheſchließungen
28 Januar Der Kaufmann Julius Eduard Cranz Berlin und

Johanne Henriette Karoline Amta Meißner gr Ulrichſtraße 55
29 Januar Der Landwirth Auguſt Reinhold Richard Himburg

Storkau und Maria Thereſig Hermine Anng von Moers Dorotheen
ſtraße 15 Der Schneidermeiſter Johann Friedrich Karl Hüllemann
und Friederike Auguſte Mädel Ranniſcheſtraße 16 Der Droſchken
beſitzer Wilhelm Karl Theiß Brandenburgerſtraße 4 und Alwine
Rappſilber Brandenburgerſtraße 2

Geboren
28 Jan Dem Modelltiſchler Oskar Winkelmann 1 S Albert Hermann

Herrenſtr 1 Dem Kutſcher Auguſt Lüttig 1 S Wilhelm Friedrich
Wörmlitzerſtraße 3a Dem Schneidermeiſter Auguſt Huſung 1 T
Auguſte Pauline Anng gr Klausſtraße 7 Dem Zucgerkocher Karl
Kuhlemann 1 S Friedrich Paul Raffinerieſtraße 7a Dem Schloſſer
Paul Richter 1 T Anna Jda Eliſe Kuhgaſſe 1 Dem Handarbeiter
Albert Haring 1 T Henriette Jda Ella Thomaſiusſtraße 1 Dem
Maurer Karl Rau 1 S Ernſt Erich Bruno Wuchererſtraße 42
Dem Eiſenbahn Büreaugehilfen Paul Pohley 1 T Marie Jda Wally
Dryanderſtraße 3a Dem Schloſſer Auguſt Walther 1 S Leopold
Max Karl Brunoswarte 19 Dem Schmied Gotthelf Seifert 1 S
Guſtav Paul Wilhelm Töpferplan 3 Dem Schloſſer Joſef Brückner
1 S Karl Friedrich Wilhelm Schmiedſtraße 10 Dem Handarbeiter
Joſef Mroczek 1 S Johann Wilhelm Streiberſtraße 3 Dem
Schneider Hermann Layer 1 T Dorothee Emma Hedwig Kirchthor 22

Dem Kaufmann Gotthold Weiße Zw S Gotthold Eduard und
Kurt Friedrich Leſſingſtraße 31 Dem Schneidermeiſter Auguſt
Rothe 1 S Bernhard Zwingerſtraße 24 Dem Kellner Auguſt
Blechſchmidt 1 S Karl Friedrich Auguſt Krauſenſtraße 2 2 unehel
S 2 unehel T29 Januar Dem Handarbeiter Friedrich Hermann Jhme S
Friedrich Guſtav Hermann kl Sandberg 18 Dem Maurer Otto
Gebhard S Paul Kurt Breiteſtraße 34 Dem Zimmermann Karl
Hoffmann T Minna Marie Louiſe Wuchererſtraße 34 Dem Hand
arbeiter Jacob Rygol S Richard Beeſenerſtraße 2 Dem Töpfer
Reinhold Gieſenſchlag T Klara Hulda gr Wallſtraße 32 33 Dem
Handarb Karl Oertel S Franz Hermann Ackerſtraße 3 Dem
Wagenmeiſter Friedrich Anton S Bruno Franz Meckelſtraße 12

Geſtorben
28 Jan Des Kaufmanns Daniel Ecke Ehefrau Jda geb Vogler 43

Klinik Des Holzarbeiters Wilhelm Huke Ehefrau Wilhelmine geb
Lange 47 Klinik Des Gutsbeſitzers Lothar Gerhard T Martha
1 Diakoniſſenhaus Die Wittwe Auguſte Saalwächter geb
Döring 77 Heinrichſtraße 5 Johanne Roſine Bertha Schmalz
69 kl Klausſtraße 2 Der Hotelbeſitzer Emil Moritz Günther
35 Markt 10 Der Wirthſchaftsinſpektor Georg Auguſt Walther
53 Pfännerhöhe 3 Des Schloſſers Hermann Seydewitz
Frieda Eliſabeth Roſa 10 Mühlberg 1 Der Tiſchlergeſelle
Albert Schunke 35 Klinik Des Poſtſekretärs Auguſt Bauer S
Georg Friedrich Paul 9 Klinik Des Tiſchlers Karl Schreck S
Richard Alfred Hermann Paul 2 Gerbergaſſe 15 Des Optikers
Karl Lamprecht T Auguſte Hermine Hedwig 10 Schmeerſtraße 28

Des Zugabfertiger Max Kafka S Fritz Felix Richard
Der Handelsmann Karl Guſtav Münch 44

des KätzchenNamens doch das ſanfteſte Weſen mit Pfötchen mehr Wilhelmine Marie Brinkmann Wolmirſtedt Der Kaufmann Ernſt 29 Januar
denn ſammtweich ohne jedes Krällchen bin Und nun ſei gut und Auguſt Wilhelm Schneidewin Magdeburg Buckau und Lina Retius 28 Trödel 12
verſöhne uns wieder indem Du uns endlich etwas Beſtimmtes mit Eiſenach Harzgaſſe 6

v r 8

China u Japan waaren
Chines Thee s

a Pfd 6 M

a ees Wa Pfd 2 MK
In und ausländ Parfümerien

Seifen u Toilette Artikel

B Trencdiel Nach
O Augspach

Gr Ulrichstr 40
S

re

Bergmanns Tag
der Provin Sachſen

Sonntag den 9 Febr Nachm präc 4 Uhr
im Saale des Mofjäger zu Halle a S

Referent
Bergmann Aug Siegel aus Dorſtfeld

bei Dortmund
ehemal Kaiſer Deputirter

Tages Orduung

zu benützen
Alle Bergleute der Provinz ſind eingeladen

er EKinberufer

Die wirthſchaftliche Lage des Vergmanusſtandes
und in welchem Sinne hat derſelbe ſein Wahlrecht

Braunkohlen Briquets böhmiſche
Braunkohlen Breunhölzer Grude
Coke Schmiedekohlen ſächſ Stein
kohlen Schmelz Coke Nuß Coke u

Steinkohlen Briquets empfiehlt

II röpper
en
Für Tiſchler

Kine gute Tiſchlerei iſt wegen Krankheit
illig zu übernehmen Zu erfr

d Rathhausgaſſe 18 Handſchuhwäſche
Zughund zu verkaufen

d Steinweg 41Kin Pelz für Fuhrmann und ein
off g erh Kutſchwagen zu verkaufen

ansfelderſtr 32

Ein dauerhaft gearbeitetes Sopha
l billig zu verk Geiſtſtr 39 1 Tr l
Kanuarienhähne u Weibchen b z v

Bechershof 6 3 Tr

euaneeen
Ein Vierwagen Kanone 4

zu kaufen geſucht Krukenbergſtr 4b
4 Stück Kanarienhähne mit tiefer Hohl

rolle u p Knarre zu k geſucht Adr m
Pr u U 29 Exp d Bl erbeten

Getr Herren u Damenſachen
kauft ſtets Frau Ohme Mühlgaſſe 2

S uu

Zwei Wohnungen zu vermiethen
Giebichenſtein Schleifweg 7

Zu vermiethen Kellnergaſſe 6 und
Spitze 1 ein Laden und mehrere Woh
nungen zum 1 April

An ruhige Leute iſt zum 1 April eine
Wohnung Preis 120 Mark zu vermieth
Näheres Gr Märkerſtraße 6

Wohnung zu 114 M zu vermiethen
Saalberg 14a

Wohnung für 32 Thlr beſtehend aus
St K u K, 1 April zu vermiethen

Reilſtr 3
Zmal Stube und Kammer

an einzelne Leute per 1 April
Alter Markt 16

Salon 3 Stuben
ſofort oder 1 April auch für Bureau
geeignet Brüderſtraße 15
Freundl möbl Zimmer mit ſeparatem

Eingang iſt zum 1 März zu vermiethen
Steinweg 13

Gut möblirte Stube und gr Kabinet
vornh an 1 oder 2 Herren zu vermieth
Preis 10 Mk Alter Markt 18

Freundliche Schlafſtelle ſep Eing für
anſtänd Herrn mit oder ohne Koſt

Georgſtr 6a H 2 Tr
Anſtändiges Logis mit Koſt

Marienſtr 4 part l
Ein Stübchen als Schlafſtelle z v

Harzgaſſe 6 2 Tr
Anſtänd Schlafſtelle Trödel 15 p

Miethgesuche
Wohnung parterre od 1 Etage Preis

90 110 Thlr geſucht Off u U 31
an die Exp d Bl

Eine alleinſtehende alte Dame ſucht
eine Wohnung Stube Kammer u Küche
in einem anſtänd Hauſe im Preiſe von
150 180 M Off erbitte u U 30 an
die Exp d Ztg

Stellen finden
Ein energiſcher durchaus zuverläſſiger

Zimmerpolier
wird geſucht Meldungen unt U 28 an
die Exp d Zig erb

Pin Handarbeiter
findet dauernde Beſchäftigung am liebſten
Eiſenarbeiter bei

Joh Schaal Central Bahnhof
Junge Mädchen können das Weißnähen

gründlich erlernen
Magdeburgerſtraße 37 3 Tr

Kinderloſe Offizierfamilie ſucht z
1 April ein tüchtiges zuverläſſiges

Mädchen
für Küche und Haus

Wilhelmſtraße 37b 2 Tr

o a UEin ord ſaub Mädchen
wird geſucht Mit Buch zu melden

Leipzigerſtr 21
Ein älteres Schulmädchen für kleine

Kinder geſ Mühlgraben 2t Hof 1 Tr
Ein junges Mädchen wird zur Auf
wartung für den ganzen Tag geſucht

Reilſtraße 128 2 Tr

Co
Eine geübte Putzmacherin welche ſelbſt

ſtändig arbeiten kann findet per 15 Febr
oder 1 März angenehme Stellung

A Burgharädt Leipzigerſtr 17
Vutzgeſchäft

Junge Mädchen welche das Putzfach
erlernen wollen können ſich melden

Ein Aufſeher Hausb Kellner tücht
Mädchen mit guten Zeugn find u ſuch

Stellung Fleiſchergaſſe 19 II

Alten und jungen Männern
ward die soobon in neuer vermehrter
Auf erschienene Schrift des Hod
Rath Dr Müller über das

J 72 Ab en v
S S Le

sowie dessen radicale Heilung zur Be
lehrung dringend empfohlen
Preis incl Zusendung unter Couv 1 M
Eduard Bendt Braunschweig

100 000 Mark
zu verleihen ev in kleinen Poſten

Schroeder s Central Bureau
Gr Ulrichſtraße 12

4000 Mark
auf ſichere Hypothek auszuleihen durch

W Suhle Mühlberg 9
Apfelſinen und Cikronen

12 Stück von 50 bis Pfgz W d BiegnnKartofſeln n G n
bis 25 Pf Linſen 25 Pfd 45 Mus
u Pflaumen à Pfd 20 Pf 10 Pfd 80

Mühlweg 30 Obſtkeller
Eine ordentliche Frau zur Aufwartung

und Frühſtücktragen wird angenommen
Geiſtſtraße 4

Ein tüchtiges ſauberes

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen zum 1 März geſ

Karlſtraße 27 2 Tr

neneEinen Malerlehrling ſucht

G ReichenbachBlücherſtraße 12

Einen Lehrling
am liebſten vom Lande ſucht

Felix IIschner Tiſchlermſtr
Breiteſtraße 20

Einen Lehrling ſucht m ſern
O Martin Stellmachermſtr

Kl Ulrichſtraße 27a

e

Möhbel Stoſte
in bunt und einfarbig

Tricot zu Kinderkleidern und Taillen
Konfirmanden Kieicder

Kl Brauhausgaſſe 21 l
d rDamen Coſtüme

fertigt nach neueſtem Syſtem ſchnell
und preiswürdig

Louise Neubert Harz 32 I
ff Pfannkuchen

ſehr wohlſchmeckend 12 St 50 Pfg gar

reines n 7 St 3 3 St50 M Winter Gr Märkerſtr 17
Ein ord Dienſtmädchen

findet sofort Stelle
Reilſtraße 7 1 Tr r

0Junge Mädchen
finden Gelegenheit das Weißnähen gründ
lich zu erlernen

Aug Gaa Gr Ulrichſtraße 47

Ein Poſt Sekretär
wünſcht wieder einige junge Leute auch
in den Abendſtunden für das Poſt
gehülfen Examen vorzubereiten Beſte
Empfehlungen Näheres

Neue Promenade 7 2 Tr l
Ein Kind Mädchen wird unentgeltlich

in liebev Pflege genommen ev auch als
eigenes Schimpf Gr Rittergaſſe 2

Ein Dachshund ſchwarz m vranner
Bruſt Lederhalsband entlaufen Gegen
Belohnung abzugeben

Ranniſcheſtraße 28 p
Ein Hund zugelanfen Abzuholen

Karlſtraße 34

Eine Pferdedecke
iſt in Ammendorf verloren worden Bitte
dieſelbe abzugeben bei Herrn Hermann
Schröder in Ammendorf

Ein goldenes Armband
mit blauen Steinchen verloren Bitte
gegen gute Belohnung abzugeben

Gr Berlin 10 1 Tr

de 9 ſcöEin ſridener Kegenſchirm
mit gelber Rohrkrücke vor einiger Zeit
ſtehen geblieben Gegen Belohnung abzu
geben Karlſtraße 27 2 Tr
F J Theater oder fJ v im Theater oder auf6rIoren Wege von da nach der

Großen Steinſtraße
1 kl gelbes Iedertäſchcheu
enthaltend 2 Paſſepartout Billets

für Parquet No 132 133
Gegen Belonung abzugeben in der Ex

pedition d Bl

Fäwilien Nachrichten

I Heute Nacht 1 Uhr entſchlief nach
J kurzem aber ſchweremLeiden mein guter
Mann unſ guter Vater d Reſtauratenr

Otto Schroeter
im 55 Lebensjahre

Dieſes zeige theilnehmenden Ver
wandten Freunden und Bekannten
auf dieſem Wege an

Die tiefbetrübte Wittwe
und Kinder

Die Beerdigung findet Dienstag
den 4 Februar von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus ſtatt
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Die 4 Sonntag General S m und den Saalkreis 2 Februar
T S 3 h v 4 Bt 2 f S Boa 3 P m 3 S tR wer v n d e e Be e meex ehe e vW r 3 7Gr Steinstr 7071 4 Fuch 0 Gr Steinstr 7071

im Neubau 0 0 im Neubau
Neu aufgenommen

AbonnWollne Vorhänge Tischdecken und Teppiche i
Haupt

h gwei

d

Durch grosse Auswahl geschmackvoller Muster und allerbilligste Preise für nur solide Fabrikate sind wir bestrebt auch in diesen Artikeln uns die

Gunst unserer geehrten Abnehmer zu erwerben Perbweisseln cone und buntfarbigen Gardinen und Stores

Origin

in nur besten Fabrikaten ist in allen Sorten mit Neuheiten reich ausgestattet und halten wir dieses geneigter Beachtung empfohlen
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W r e i FDTerel er a di5 Die rLindau Winterfeld J ger Jem ſSreme naus den beſten Produkten der Jnſel Java hergeſtellt Zum Abschied 2 W ni 3 Nach erfolgter Uebergabe des seither von uns innegehabten uLieblich im Geruch und mild im Geſchmack J gfötels puä Restorrants an Kern Käpper rwten wir bei unserem 38 entſchloſſe

P R E S E 2 e Leipzig allen r i r z m Be n derr kannten und Stammgästen ein herzliches Lebewonl zu und deshSchwarzſiegel pro Pfd 100 pf Purpurdaoſe pro Pfd 250 pf S z Zugleich drängt es uns für das uns stets in so reichem welchem
Rothſieg el 125 Hilberdoſe 300 Maasse bewiesene Wohlwollen unseren herzlichen Dank auszu und in d
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verkaufe Pelzwanvren jeder Art zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen J Mitg jed
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S e S wird mnEinem hochgeehrten Puolikum von Halle und Umgegend gestatte S Arze ſ yemir
ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen dass ich am hiesigen Platze S emoſtehit ur Conrm an
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täuſchend ähnlich ſind leicht und behalten Jahre lang ihr friſche 5 Ausſehen eignen
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